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(54) Höhenverstellbare Möbelsäule

(57) Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
höhenverstellbare Möbelsäule, die mindestens drei tele-
skopartig ineinander verschiebbare Säulen, eine Innen-
säule (4), eine Mittelsäule (3) sowie eine Außensäule (2)
aufweist, einen Arretierungshebel (6) zum Arretieren der
Säulen in mindestens zwei verschiedenen Positionen,
wobei der Arretierungshebel einen ersten und einen
zweiten Abschnitt (15, 16) aufweist, die sich exzentrisch,
jedoch im Wesentlichen parallel zur Achse des Arretie-
rungshebels erstrecken. In einer Arretierposition wird der
erste exzentrische Abschnitt (15) in Presskontakt mit der
Außenseite der Innensäule (4) gebracht, und der zweite
exzentrische Abschnitt (16) in Presskontakt mit der In-
nenseite der Außensäule (2) gebracht. Mit Hilfe dieser
Konstruktion kann die Anzahl der Bauteile erheblich re-
duziert und Montagezeit erheblich verkürzt werden. Da-
durch lassen sich die Herstellungskosten der höhenver-
stellbaren Möbelsäule erheblich reduzieren.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf eine
höhenverstellbare Möbelsäule gemäß dem Oberbegriff
des Patentanspruchs 1. Eine gattungsgemäße höhen-
verstellbare Möbelsäule ist beispielsweise aus der DE
199 19 230 A1 bekannt. Darin ist ein Hubaggregat zur
Höhenverstellung für einen Tisch, Stuhl oder dergleichen
mit einer teleskopierbaren, aus einem Innenrohr und ei-
nem Außenrohr bestehenden Säule offenbart, wobei die
Säule über eine Gasdruckfeder ausfahrbar und über eine
Bremseinrichtung festsetzbar ist. Eine Betätigungsein-
richtung zum Festsetzen des Innenrohrs gegenüber dem
Außenrohr weist dabei einen Betätigungsstößel auf, der
sich in Nebeneinanderlage zu der Gasdruckfeder inner-
halb des Innenrohres erstreckt.
[0002] Nachteilig bei den herkömmlichen höhenver-
stellbaren Möbelsäulen sind die hohe Anzahl benötigter
Bauteile, die teure Fertigung bei geringen Spieltoleran-
zen oder in Kauf zu nehmende Qualittätsverluste bei ge-
ringerer jedoch kostengünstigerer Führungsgenauigkeit
der einzelnen Bauteile, sowie Stabilitätsprobleme.
[0003] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, eine höhenverstellbare Möbelsäule dahingehend
zu verbessern, dass weniger Bauteile benötigt werden,
ohne dass dabei die Führungsqualität und Stabilität be-
einträchtigt wird. Eine kostengünstige Fertigung und ein
hochwertiges Erscheinungsbild sollen mit einer derart
verbesserten Möbelsäule erreicht werden.
[0004] Diese Aufgabe wird mit einer höhenverstellba-
ren Möbelsäule gemäß Anspruch 1 gelöst. Weitere vor-
teilhafte Ausführungen sind Gegenstand der abhängigen
Ansprüche.
[0005] Mit der erfindungsgemäßen höhenverstellba-
ren Möbelsäule wird erreicht, dass nur wenige Bauteile
benötigt werden, da zum einen der Arretierungshebel
durch seine beiden exzentrischen Abschnitte eine Fixie-
rung der einzelnen Säulen gegeneinander auf einfache
Art und Weise ermöglicht, und da zum anderen die Säu-
len an sich sowohl Führungs- und Funktionsanforderun-
gen erfüllen als auch als Designelement ohne weitere
Verkleidungsmaßnahmen verwendet werden können,
so dass mehrere Funktionen in einem Bauteil vereint sein
können.
[0006] Das Funktionsprinzip des Klemmens durch die
beiden exzentrischen Abschnitte erfüllt somit eine Dop-
pelklemmfunktion, die zudem ein stufenloses Klemmen
ermöglicht.
[0007] Dadurch, dass der Arretierungshebel an der
Außenseite der Innensäule gelagert ist und die Mittel-
säule eine Ausnehmung aufweist, durch die ein exzen-
trischer Abschnitt des Arretierungshebels in seiner Arre-
tierposition mit der Innenseite der Außensäule in Pres-
skontakt gelangt, wird ein einfacher Aufbau mit wenigen
Bauteilen ermöglicht.
[0008] Durch das Vorsehen von Gleitabschnitten, die
zugleich die Funktion von Presskontaktabschnitten er-
füllen, wird ebenfalls die Anzahl der benötigten Bauteile

reduziert. Darüber hinaus können die Gleitabschnitte so
ausgebildet sein, dass sie auch als Führungsabschnitte
dienen, da sie durch Nuten, vorzugsweise im Schwal-
benschwanzprofil, in der Mittelsäule geführt werden, wo-
durch auch ein Verdrehen der einzelnen Bauteile zuein-
ander unmöglich ist.
[0009] Durch den Reibkontakt, der dadurch entsteht,
dass die Gleitabschnitte mit Flächen der Innen- bzw. Au-
ßensäule in Presskontakt gelangen, wird die Arretierpo-
sition sicher gehalten, und zwar zusätzlich zu dem Pres-
skontakt, der in der Arretierposition bereits durch die bei-
den exzentrischen Abschnitte des Arretierungshebels er-
zeugt wird.
[0010] Die Querschnittsform der Säulen ist vorzugs-
weise oval gewählt, und der Arretierungshebel bzw. sei-
ne exzentrischen Presskontaktabschnitte greifen jeweils
an den ovalen Scheitelbereichen der Innen- bzw. Außen-
säule an, so dass dann, wenn sich der Arretierungshebel
in seiner Arretierposition befindet, die Säulen zum einen
entlang der Hauptachse des Ovals verschoben und zum
anderen elastisch gestaucht werden. Dadurch wird die
Hauptachse des den Querschnitt bildenden Ovals ver-
kürzt, während sich die Nebenachse verlängert. Dadurch
wird der ovale Querschnitt etwas bauchiger und die Gleit-
abschnitte werden gegen die Innen- bzw. Außenseite der
Außen- bzw. Innensäule gepresst. Es handelt sich dabei
um eine elastische Deformation, die nur in der Arretier-
position auftritt, während sie sich in einer gelösten Posi-
tion wieder in die Normalform zurückbildet.
[0011] Da die Säulen vorzugsweise aus Aluminium be-
stehen, ist es darüber hinaus von Vorteil, wenn die Ab-
schnitte an der Innen- bzw. Außensäule, die mit den ex-
zentrischen Presskontaktabschnitten des Arretierungs-
hebels in Kontakt gelangen, mit einem Metallband aus
Edel- bzw. Federstahl versehen sind, damit keine plasti-
sche Deformation auftreten kann und die Arretierung mit
der Zeit schlechter würde. Durch das Vorsehen von Me-
tall- bzw. Edelstahl-oder Federstahlbändern wird eine
dauerhafte elastische Verformbarkeit gewährleistet.
[0012] Das Vorsehen der Gleitabschnitte aus einem
harten Kunststoff garantiert ebenfalls eine hohe Langle-
bigkeit und geringe Abnutzung.
[0013] Ein wesentlicher Vorteil der vorliegenden Erfin-
dung liegt darin, dass der Montageaufwand im Wesent-
lichen auf das Bestücken der Mittelsäule mit den Gleit-
abschnitten sowie dem Arretierungshebel beschränkt ist,
so dass der Gesamtmontageaufwand verringert werden
kann. Auf diese Art und Weise können die Herstellungs-
kosten erheblich reduziert werden.
[0014] Dadurch, dass sich die Innensäule in der ein-
gefahrenen Position an einer Platte, die an der Mittelsäu-
le befestigt ist, abstützt, die sich wiederum in der einge-
fahrenen Position am Boden oder einer Fußplatte abstüt-
zen kann, wird die Klemmfunktion der Presskontaktab-
schnitte nicht durch eine axiale Belastung der Möbelsäu-
le, beispielsweise durch Benutzen der Möbelsäule als
Abstützung für eine Bettkonstruktion, geschwächt, so
dass ein stabiler und dauerhafter Betrieb sichergestellt
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werden kann.
[0015] Im Folgenden wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der beigefügten Zeichnungen näher
erläutert.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Gesamtdarstellung
der höhenverstellbaren Möbelsäule gemäß der
vorliegenden Erfindung.

Fig. 2 zeigt eine perspektivische Darstellung der In-
nensäule.

Fig. 3 zeigt eine perspektivische Darstellung der Mit-
telsäule.

Fig. 4 zeigt eine perspektivische Darstellung der Au-
ßensäule.

Fig. 5 zeigt eine perspektivische Darstellung des Ar-
retierungshebels.

Fig. 6 zeigt eine perspektivische Darstellung der Mit-
telsäule mit angebauten Gleitabschnitten.

Fig. 7 zeigt eine perspektivische Darstellung einer
Gasfederbaueinheit.

Fig. 8 zeigt eine geschnittene Darstellung der gesam-
ten höhenverstellbaren Möbelsäule der vorlie-
genden Erfindung in einer gelösten Position.

Fig. 9 zeigt eine geschnittene Darstellung der gesam-
ten höhenverstellbaren Möbelsäule der vorlie-
genden Erfindung in einer Arretierposition.

[0016] Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, handelt es sich
bei dem Ausführungsbeispiel um eine dreiteilige höhen-
verstellbare Möbelsäule, die eine Innensäule 4, eine Mit-
telsäule 3, und eine Außensäule 2 aufweist. Die Außen-
säule 2 ist am Boden mit einer Fußplatte 1 verbunden.
Die Innensäule ist an ihrer Oberseite mit einer Befesti-
gungsplatte 5 verbunden. Die Befestigungsplatte 5 kann
mit einer Tischplatte oder Mehrzweckplatte, die hier nicht
dargestellt, verbunden sein.
[0017] Ferner ist in Fig. 1 ein Arretierungshebel 6 zu
sehen, der später unter Bezugnahme auf Fig. 5 näher
erläutert wird.
[0018] In Fig. 2 ist die Innensäule 4 in perspektivischer
Darstellung gezeigt. Es handelt sich dabei um Alumini-
umstrangpressprofil, das einen im Wesentlichen ovalen
Querschnitt aufweist. In Fig. 2 ist mit dem Bezugszeichen
27 die Hauptachse und mit dem Bezugszeichen 28 die
Nebenachse des Ovals bezeichnet. Auf der rechten Seite
in Fig. 2 ist ein abgeflachter Abschnitt zu sehen. An dem
abgeflachten Abschnitt ist ein Metallband, vorzugsweise
aus Edel- bzw. Federstahl, vorgesehen. Das Metallband
kann beispielsweise in eine dafür vorgesehene Nut ein-
geschoben sein, die am oberen und/oder unteren Ende

verstemmt wird, um das Metallband gegen Herausrut-
schen zu sichern. Es kann jedoch auch festgeklebt wer-
den. Das Metallband dient dazu, bei Einwirkung der Pres-
skräfte elastisch zu reagieren. Dadurch wird verhindert,
dass das Aluminiumprofil plastisch verformt wird und ei-
ne Klemmfunktion auf Dauer beeinträchtigt würde. Im
Inneren der Innensäule 4 sind zwei Rippenabschnitte 9
und 10 zu sehen, die im Querschnitt V-förmig verlaufen
und sich vorzugsweise entlang der gesamten Länge der
Innensäule erstrecken können. Dabei ist die Wurzel des
"V" an der abgeflachten Stelle des Ovals vorgesehen
und die beiden Schenkel erstrecken sich schräg nach
außen in Form des "V". Diese Rippenabschnitte 9 und
10 dienen als Kraftleiter. Als Kraftleiter deshalb, da an
der abgeflachten Seite der Außenseite der Innensäule
eine Kraft durch einen Exzenterabschnitt des Arretie-
rungshebels 6 eingeleitet wird, wie später noch beschrie-
ben wird. Die eingeleitete Kraft wird dann durch die Rip-
penabschnitte geleitet und stützt sich an den Stellen an
der Innensäule ab, an denen sie in die Wandung des
ovalen Querschnitts der Innensäule münden.
[0019] In Fig. 3 ist die Mittelsäule 3 in perspektivischer
Darstellung gezeigt. Es handelt sich dabei ebenfalls um
ein Aluminiumstrangpressprofil. Wie in Fig. 3 gezeigt ist,
weist die Mittelsäule 3 eine Ausnehmung 11 im unteren
Abschnitt am Scheitelbereich des ovalen Querschnitts
auf. Die Ausnehmung 11 ist im Wesentlichen als
Langloch ausgebildet, deren Funktion später genauer er-
läutert wird.
[0020] In Fig. 4 ist die Außensäule 2 in perspektivi-
scher Darstellung gezeigt. Es handelt sich dabei eben-
falls um ein Aluminiumstrangpressprofil. In Fig. 4 ist zu
sehen, dass die Außensäule 2 ebenfalls im Scheitelbe-
reich einen abgeflachten Abschnitt aufweist, der hier je-
doch an der Innenseite ein Metallband 8 aufweist, das
vorzugsweise aus Edel- bzw. Federstahl hergestellt ist.
[0021] In Fig. 5 ist der Arretierungshebel 6 in perspek-
tivischer Darstellung gezeigt. Dieser weist einen Hand-
griff 12, einen horizontalen Abschnitt 13 sowie einen ver-
tikalen Abschnitt 14 auf. Der vertikale Abschnitt 14 ver-
fügt darüber hinaus über einen nach innen gerichteten
exzentrischen Abschnitt 15 sowie einen nach außen ge-
richteten exzentrischen Abschnitt 16.
[0022] In Fig. 6 ist die Mittelsäule 3 in perspektivischer
Darstellung gezeigt, wobei zusätzlich äußere Gleitab-
schnitte 17 am unteren Ende der Mittelsäule 3 zu sehen
sind. Diese sind an der Außenseite der Mittelsäule an-
gebracht. Genauer gesagt werden die Gleitabschnitte in
dafür vorgesehene Nutprofile, vorzugsweise mit Schwal-
benschwanzprofil, eingeschoben und können an einem
oder beiden Enden verstemmt sein oder durch Verkleben
befestigt werden. An der Oberseite der Mittelsäule 3 sind
innere Gleitabschnitte 18 vorgesehen. Diese sind an der
Innenseite der Mittelsäule 3 vorgesehen. Es ist zu erken-
nen, dass die Gleitabschnitte am oberen Ende radiale
Vorsprünge aufweisen, die dazu dienen, dass die Gleit-
abschnitte nicht weiter nach innen in die Mittelsäule ein-
geschoben werden können und sozusagen als Begren-
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zung dienen. Gleiches kann selbstverständlich auch vor-
zugsweise an den äußeren Gleitabschnitten 17 vorge-
sehen sein. Wie ferner aus Fig. 6 zu entnehmen ist, weist
beispielsweise der innere Gleitabschnitt 18 eine Füh-
rungsrippe 19 auf, die in eine entsprechende Nut, die in
der Innensäule 4 vorgesehen ist, geführt wird.
[0023] Dadurch wird ein Verdrehen verhindert und ei-
ne spielfreie axiale Führung gewährleistet. Links und
rechts von der Führungsrippe 19 sind Pressabschnitte
20 vorgesehen, die in der Arretierposition gegen Flä-
chenabschnitte der Innensäule gepresst werden.
[0024] In Fig. 7 ist eine Baugruppe gezeigt, die zwei
Gasdruckfedern 21 und 22 aufweist, sowie eine Metall-
halterung 23 aus einem gebogenen Blech, die mit einer
Platte 24 verbunden ist und zur Befestigung der Gas-
druckfedern 21, 22 dient. Die Gasdruckfedern sind über
Verbinder 25, 26 miteinander verbunden, wobei ein Teil
der Metallhalterung 23 zwischen den beiden Gasdruck-
federn angeordnet ist. Ein Vorteil dieser Konstruktion ist
es, dass diese Baugruppe vorgefertigt werden kann, um
dann auf einfachste Art und Weise in die Gesamtkon-
struktion eingebaut zu werden. Dadurch lassen sich er-
hebliche Montagezeiten und damit verbundene Herstel-
lungskosten vermeiden.
[0025] Im Folgenden wird die Funktion der höhenver-
stellbaren Möbelsäule unter Bezugnahme auf die Fig. 8
und 9 erläutert. Fig. 8 zeigt das Gesamtsystem im Schnitt
in einer gelösten Position. Fig. 9 zeigt das Gesamtsystem
im Schnitt in einer Arretierposition. Dies ist daran zu er-
kennen, dass der Arretierungshebel 6 in einer Position
angeordnet ist, in der der horizontale Abschnitt 13 die
Innensäule 4 im Wesentlichen umschließt und daran an-
liegt. Dadurch wird erreicht, dass der Arretierungshebel
6 in der Arretierposition nicht im Weg steht. Wie in Fig.
9 deutlich zu erkennen ist, ist der nach innen gerichtete
exzentrische Abschnitt 15 in einer Position, in der er ge-
gen die Außenseite der Innensäule 4 gepresst wird, und
zwar genauer gesagt am abgeflachten Scheitelabschnitt.
Der nach außen gerichtete exzentrische Abschnitt 16 des
Arretierungshebels 6 hingegen befindet sich in Pres-
skontakt mit der Innenseite der Außensäule 2, und zwar
genauer gesagt ebenfalls am abgeflachten Abschnitt im
Scheitelbereich. Dadurch wird die Möbelsäule in dieser
Position fixiert. Im Gegensatz dazu ist in Fig. 8 zu sehen,
dass der Arretierungshebel 6 in seiner gelösten Position
so angeordnet ist, dass die beiden exzentrischen Ab-
schnitte 15 und 16 in einer Position liegen, in der sie mit
keiner Fläche der Innen- bzw. Außensäule in Kontakt
stehen. Im Betrieb wird klar, dass die Drehbewegung des
Arretierungshebels 6 von seiner gelösten Position in sei-
ne Arretierposition eine Doppelfunktion erfüllt, nämlich
um den Presskontakt zwischen dem inneren exzentri-
schen Abschnitt 15 mit der Außenseite der Innensäule 4
herzustellen, sowie um den Presskontakt zwischen dem
äußeren exzentrischen Abschnitt 16 und der Innenseite
der Außensäule 2 herzustellen.
[0026] Durch die Krafteinwirkung des oberen exzen-
trischen Abschnitts 15 des Arretierungshebels 6 in seiner

Arretierungsposition auf den abgeflachten Scheitelbe-
reich der Innensäule 4 wird die Innensäule 4 leicht in
Richtung der Hauptachse 27 verschoben und gegen die
Innenseite der Mittelsäule 3 gepresst. Zudem erfolgt die
bereits beschriebene elastische Deformation der Innen-
säule 4, wenn der exzentrische Hebel 6 in seine Arretier-
position gebracht wird. Die Kraft, die von dem inneren
exzentrischen Abschnitt 15 des Arretierungshebels 6 auf
die Außenseite der Innensäule 4 übertragen wird, wird
durch die Rippen 9 bzw. 10 der Innensäule 3 auf die
Gleitabschnitte 18 bzw. die Pressabschnitte 20 der Gleit-
abschnitte übertragen. Dadurch wird die Arretierungs-
funktion weiter verstärkt. Gleiches gilt für die Gleitab-
schnitte 17 und dem flächigen Anliegen an der Innenseite
der Außensäule 2.
[0027] Ein besonderes Merkmal zur Verwirklichung
der vorliegenden Konstruktion liegt in der Ausnehmung
11 der Mittelsäule 3. Durch diese Ausnehmung kann der
nach außen gerichtete exzentrische Abschnitt 16 bei Ver-
drehen aus seiner gelösten Position in seine Arretierpo-
sition einfach hindurch nach außen bewegt werden und
gegen die Innenseite der Außensäule 2 gepresst werden.
[0028] Ein besonderer Vorteil der vorliegenden Kon-
struktion liegt außerdem darin, dass die Aluminiumprofile
Mehrfachfunktionen erfüllen. Zum einen handelt es sich
um die optische Verkleidungsfunktion, da die Aluminium-
profile im Design bereits in ihrer endgültigen Erschei-
nungsform hergestellt werden können und trotzdem sehr
hochwertig wirken. Dadurch können weitere optische
Verkleidungselemente eingespart werden. Zum anderen
kann die Gleitfunktion und durch die vorgesehenen Nu-
ten zusätzlich eine Verdrehsicherung erfüllt werden, was
beispielsweise bei runden Säulenquerschnitten von gro-
ßem Vorteil ist. Das Profil ist dabei nicht auf Aluminium
beschränkt, sondern es kann sich durchaus auch um ei-
nen harten Kunststoff handeln, solange die obigen be-
schriebenen Funktionserfordernisse erfüllt werden.
[0029] Die geringe Anzahl der Bauteile sowie die Vor-
montage in Baugruppen wie beispielsweise die Gasfe-
derbaugruppe gemäß Fig. 9 bzw. die vormontierbare Mit-
telsäulengruppe bestehend aus Mittelsäule 3, Metall-
band 7 sowie inneren und äußeren Gleitabschnitten 18,
17, kann die Montage erheblich vereinfachen und die
Herstellungskosten dadurch erheblich reduzieren.
[0030] Neben der Ausführungsform bestehend aus
drei Säulen sind auch andere Ausführungsformen denk-
bar, die beispielsweise vier und mehr Säulen beinhalten.

Patentansprüche

1. Höhenverstellbare Möbelsäule, aufweisend:

mindestens drei teleskopartig ineinander ver-
schiebbare Säulen, eine Innensäule (4), eine
Mittelsäule (3) und eine Außensäule (2),
einen Arretierungshebel (6) zum Arretieren der
Säulen in mindestens zwei verschiedenen Po-
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sitionen, der mindestens einen sich parallel zu
den Säulen erstreckenden Abschnitt (14) auf-
weist,
der eine imaginäre Achse bildet, wobei der Ar-
retierungshebel (6) im wesentlichen parallel zu
den Säulen gelagert ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Arretierungshebel (6) einen ersten und ei-
nen zweiten Abschnitt (15, 16) aufweist, die sich
exzentrisch, jedoch im wesentlichen parallel,
zur Achse erstrecken,
wobei sich der erste exzentrische Abschnitt (15)
in einer Arretierposition in Presskontakt mit der
Außenseite der Innensäule (4) befindet, und
wobei sich der zweite exzentrische Abschnitt
(16) in einer Arretierposition in Presskontakt mit
Innenseite der Außensäule (2) befindet.

2. Höhenverstellbare Möbelsäule gemäß Anspruch 1,
wobei der Arretierungshebel (6) in der Mittelsäule
(3) gelagert ist und die Mittelsäule eine Ausnehmung
(11) aufweist, die an der Stelle vorgesehen ist, die
dem zweiten exzentrischen Abschnitt (16) ent-
spricht, so dass dieser in der Arretierposition durch
die Ausnehmung (11) hindurch an die Innenseite der
Außensäule (2) pressbar ist.

3. Höhenverstellbare Möbelsäule gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei an sich jeweils
gegenüberliegenden Säulenflächen der Innen- und
Mittelsäule (4, 3) sowie der Mittel- und Au-ßensäule
(3, 2) Presskontaktabschnitte vorgesehen sind, die
sich dann, wenn sich der Arretierungshebel (6) in
seiner Arretierposition befindet, in Presskontakt be-
finden.

4. Höhenverstellbare Möbelsäule gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei die Presskon-
taktabschnitte an Gleitabschnitten (17, 18) vorgese-
hen sind, die zur Führung der Säulen vorgesehen
sind, wenn sich der Arretierungshebel (6) nicht in
seiner Arretierposition befindet, und die zur Arretie-
rung dienen, wenn sich der Arretierungshebel (6) in
seiner Arretierposition befindet.

5. Höhenverstellbare Möbelsäule gemäß dem vorher-
gehenden Anspruch, wobei der Gleitabschnitt (17,
18) einen Rippenabschnitt (19) aufweist, der in einer
entsprechenden Nut in der gegenüberliegenden
Säule für eine Führung sorgt, wenn sich der Arretie-
rungshebel (6) nicht in seiner Arretierposition befin-
det, und mindestens einen Pressabschnitt (20), der
mit einer entsprechenden Fläche auf der gegenüber-
liegenden Säule zusammenwirkt und für einen flä-
chigen Reibkontakt sorgt, wenn sich der Arretie-
rungshebel (6) in seiner Arretierposition befindet.

6. Höhenverstellbare Möbelsäule gemäß einem der

vorhergehenden Ansprüche, wobei der Querschnitt
der Säulen im wesentlichen oval ist, und der Arre-
tierungshebel (6) an einem der ovalen Scheitelbe-
reiche gelagert ist, so dass dann, wenn sich der Ar-
retierungshebel in seiner Arretierposition befindet,
die Innensäule (4) und die Außensäule (2) in einer
Hauptachsenrichtung (27) des ovalen Querschnitts
verschoben werden, und die Innensäule (4) ela-
stisch gestaucht wird, so dass sich die Hauptachse
(27) des den Querschnitt bildenden Ovals verkürzt,
während sich die Nebenachse (28) verlängert.

7. Höhenverstellbare Möbelsäule gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei die Säulen im
wesentlichen aus einem Aluminiumprofil bestehen
und so ausgebildet sind, dass sie zugleich Führungs-
funktion und Designfunktion erfüllen.

8. Höhenverstellbare Möbelsäule gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei zumindest ge-
genüber den exzentrischen Abschnitten (15, 16) des
Arretierungshebels (6) Metallbänder (7, 8) aus Edel-
stahl oder Federstahl vorgesehen sind.

9. Höhenverstellbare Möbelsäule gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche 4 bis 8, wobei die Gleit-
abschnitte (17, 18) aus separaten Gleitelementen
bestehen, die aus einem harten Kunststoff beste-
hen.

10. Höhenverstellbare Möbelsäule gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche 4 bis 9, wobei die Gleit-
abschnitte (17, 18) ausschließlich an der Mittelsäule
(3) vorgesehen sind.

11. Höhenverstellbare Möbelsäule gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche 4 bis 10, wobei die
Gleitabschnitte (17, 18) in einer Säulenhöhenver-
stellrichtung oben an der Innenseite und unten an
der Außenseite der Mittelsäule (3) vorgesehen sind.

12. Höhenverstellbare Möbelsäule gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei, in der Säulen-
höhenverstellrichtung gesehen, unten an der Mittel-
säule (3) eine Platte (24) befestigt ist.

13. Höhenverstellbare Möbelsäule gemäß dem vorher-
gehenden Anspruch, wobei sich die Innensäule (4)
in der vollständig eingefahrenen Position an der Plat-
te (24) abstützt und sich die Platte (24) am Boden
oder einer Fußplatte (1) abstützt.

14. Höhenverstellbare Möbelsäule gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei zwei Gasdruck-
federn (21, 22) oder andere Energiespeicher vorge-
sehen sind, die ein auseinander fahren der Säulen
(2, 3, 4) bewirken, wenn sich der Arretierungshebel
(6) nicht in seiner Arretierposition befindet.
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15. Höhenverstellbare Möbelsäule gemäß einem der
vorhergehenden Ansprüche, wobei anstelle der ex-
zentrischen Abschnitte (15, 16) Nockenabschnitte
am Arretierungshebel (6) und/oder an den entspre-
chenden Abschnitten der jeweiligen Säulen vorge-
sehen sind.
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